
Lernstatt Demokratie
Anfang Juni wird an unserer Schule die
Abschlußveranstaltung zum Bundeswettbewerb
"Lernstatt Demokratie" stattfinden. Von Don-
nerstag, 6. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, wird
unsere Schule Gastgeberin für Kinder und
Lehrer aus verschiedenen Bundesländern sein.
Besonders für die Jüngeren werden wir
Unterbringungsmöglichkeiten in Familien su-
chen. Weitere Informationen folgen.
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Nun doch!
Ohne Zweifel eine gute Nachricht: Der Anbau
soll kommen! Seit der Gründung unserer
Schule haben wir darauf hingewiesen, daß,
wenn das Theater in unserem Gebäude bleibt,
ein Erweiterungsbau nötig ist, da Klassenräume
und Aula fehlen. Zumindest die
Klassenräume hätte man durch
eine Dreizügigkeit der Schule
sparen können, allerdings
hätte man dann schon seit
drei Jahren nur jeweils drei
Klassen  au fnehmen
dürfen. Das hätte aber die
a n d e r e n  S c h u l e n
beeinträchtigt, und es wäre
bei unserem Zugangsdruck
wohl auch nicht durchsetz-
bar gewesen.
Nun soll er also kommen,
der lange umkämpfte An-
bau. Seit Dezember gibt es
einen vom "Wiedenmannentwurf" abweichen-
den Bauplan, der zwar zweigeteilt ist, aber
wenigstens nicht von den Denkmalschützern
beandstandet werden kann. Wir dachten
zunächst, es handle sich um ein weiteres Stück
geduldiges Papier. Jetzt ist er jedoch in den
Stadtreparaturfond aufgenommen worden. Der
Fond hat zwar noch keine Mittel, aber Hoff-
nung war schon in der Vergangenheit unser
Prinzip. Übrigens, wenn der Anbau da ist,
kann man endlich die Miete für die Container
sparen...

Zugang erweitert!
Die Erweiterung des Zugangs zur IS am
Leibnizplatz für alle in der Neustadt wohnen-
den Kinder hat nicht nur Begeisterung
ausgelöst. Das Problem liegt darin, daß schon
die bisherigen beiden zugangsberechtigten

Grundschulen über 100 Anmel-
dungen für 80 Plätze zusam-

menbrachten. Wenn nun die
Zahl weiter steigen sollte,
wird die Übernahme von
Freundschaftsgruppen weit-
aus schwieriger, da ein
gruppenbezogenes Losver-
fahren in der Kürze der zur
Verfügung stehenden Zeit
kaum organisierbar ist.
Hauptproblem bleibt die
Klassenfrequenz. Es darf
nicht sein, daß durch Ge-
richtsentscheide oder
Klaglosstellungen die Fre-
quenz überschritten wird.



Leinews:
¶ Janna geht nach L.A.

Nein, nicht nach Hollywood, sondern
unsere Schulsprecherin geht einfach mit
ihren Eltern nach Los Angeles in
Kalifornien. Sie kommt wieder, aber
wohl erst zur 10. Klasse. Trotz
Internetanschluß und Möglichkeit von
E-Mail wird sie ihr Amt nicht weiter
ausüben können. Schreiben werden wir
trotzdem, und ein bißchen neidisch sind
wir auch...

¶ Martin Luther
Geschichtsunterricht hat seine Tücken,
und bei der Korrektur einer Arbeit kann
sogar der härtest gesottene Geschichts-
lehrer in Abgründe stürzen. Wenn z.B.
Martin Luther die Schwarzen befreit,
seine Thesen an eine Küchentür in
Bamberg genagelt hat und er gegen
Ende seines Lebens von Fürst Bismarck
entführt wurde, dann ist irgendwas
durcheinandergeraten. Der unterrichten-
de Kollege hat übrigens versichert, daß
Bismarck im Unterricht weder als Per-
son noch als Hering vorgekommen ist!

¶ Sparbücher
Nicht schlecht staunte Frau Hinze, als
sie nichtsahnend zur Sparkasse ging,
um Geld auf ihr Schulsparbuch einzu-
zahlen. Es sei aufgelöst, und das Geld

(1600,- DM) an das Schulzentrum aus-
gezahlt, erfuhr sie. Pech, daß das Spar-
buch vor vier Jahren für das SZ am
Leibnizplatz eingerichtet wurde, das
aber nun IS am Leibnizplatz heißt! Nun,
das Geld ist wieder da, neue Sparbücher
(es war nicht das einzige!) werden
eingerichtet und die Sparkasse hat ein
wenig Image eingebüßt. Es hätte eigent-
lich ein Blick ins Telefonbuch ge-
reicht...

¶ Lehrerkonferenzen
Sie finden derzeit in Ermangelung eines
Lehrerzimmers im St.-Pauli-Gemeinde-
haus statt. Entgegen anderen Behaup-
tungen sei klargestellt: Der zufällig
hereingeschneite Besucher einer Interes-
sentenversammlung für ein Senioren-
heim hat schon nach sehr kurzer Zeit
gemerkt, daß er die falsche Veranstal-
tung vor sich hatte. Es lag hoffentlich
n ich t  nur  da ran ,  daß  unse r
Schülersprecher gerade redete!

¶ Kleinkunstbühne
Wir haben nun unsere Kleinkunstbühne
am Leibnizplatz. Tief im Keller - eher
Zimmertheater als große Bühne - hat sie
ihren eigenen Charme. Im Rahmen
einer Weihnachtsfeier führte die 7a
ausführlich Kleinkunst vor und dann ein
Theaterstück (ein modernes Aschen-
puttelmärchen), geschrieben und ins-
zeniert von Tina. Es war richtig schön.
Wir warten schon jetzt auf das nächste
Stück!

¶ Das erste Mal Ziffernzeugnisse
Es gibt sie nun im 9. Jahrgang und das
erste Mal an unserer Schule, die Ziffern-
zeugnisse - und die Gefühle sind
zwiespältig. Keine Beschreibung der
Lernentwicklung mehr, sondern einfach
eine Ziffer. Für die Lehrer ist es
einfacher, und Schüler "wissen nun, wo
sie stehen". Wirklich? - Man lege beide
Formen nebeneinander und vergleiche!


